
EXP.4lSlOiI Erste Bank unel Sparkassen beenelen intei-e Streitigkeiten unel gehen in elie Offensive gegen Raiffeisen

Sparkassen-Ziel: ,;Wir wollen
Raiffeisen vom Thron stossen"

Spark~.s$en-~~lier~lsek.retär Michaelikrath und Erste Bank Ósterreich-Chefin Elisabe.tJV~.irl-~~f,~fJI!"stìmmen S¡S,~Ð'wa')~~t_iich~n Dingen der
GesChaltspolitlk wie bei den Produkten und der Werbung ab .. _.i, - ;_';:,':;_:¡\~,,',:;:.::',.'_, ',_ :'::':,':_, ,.;;, _~_;

'. .... .~, ,'0 . '.' .', .. _'.. '" I', :,_ '_,_ :',_":,, ._.,
Nach den kartellrecht~
lichen Genehmigungen
starten Erste Bank und
Sparkassen zu Jahres-
beginn eine Offensive.
Ziel ist es, in Österreich
die Raìffeisenbanken
zu überholen.

"Jctitgclii es Jos", sagt Spar-
kassen-Gl'lieralsckreJar tvli-
chaeirkraihillWirtsçliafts_
BJalt-Gespråch. Nach einer
i~hreJangeli PrÜfung hat die
Bundeswetlliewerbsbehörde
jüngst das VerbuiidmodeJj
von Erste Bank iind 34 Spar..
kasSeJl geneliinigt. Anfang
Dezemberwe¡-dcn-- mit Aus-
nahme voll Linz und Kufstein
_. alle weiteren Sparbsscn den
Antrag ium wirtschaftlichen
Zusammenschluss mit der
Erste Bank steHen, "Die zu.

ständigen Organe haben be-
reits aJle Beschlüsse gefasst.
Damit können wir zu Jahres-
anfang mit der Marktoffensi-
ve beginnen", betont Ikrath.

Alle sind auf linie
Friîlierwaren die Sparkassen
untereinander zerstritten. Die
einzelnen Instituteliabeii sich
gegenseitig KundeIl wegge-
nommen. Doch Erste Bank-
Chef Andrcas Trcichl ist es
geJungen, alle BUndesländer-
Sparkassen aufeine elnheitJì-
ehe Linie einiuschwi:ren. Die
gemciname Marschrichtung
laIJtel:RaiffeiseiidieMarkt_
fÜbrersdiaft wegzunehmen.

Derzeit Iiegeii Sparkassen
und Erste Bank nach eigenen
Angaben bei der Kuiideniahl
beínind23ProzeniunctRaiff-
eiscn bei rund 30 Prozent.
Dieses Verhältnis \yollen
dieSparkasseiiinittelfrislig

umkehren. Im rrî%~"V~'fri~'ciii)l-+rêichr die st;-t~"1fr Geschäfisp&í~c
king sind sie bereits Nummer Nummer zwei. "Wir haben wie dle-Produktentwicklung,
eins. den Anspruch auf die Markt- die Werbung, das Marketing

Die Zusammenarbeit zwi- führerscliaft", so BJeyleben- und auch die Preise abstim-
schen Sparkassen und Erste Koren beim jÜngsten spar- men. Ikrath: "v.'ir können ab
Sank wird von der neuen bsscntag. Jänner beispielsweise ein
Osterreí~h-Chefin der Erste Nach den kartelli-chtJichen gÜnstiges Sparrodukt in ganz
Bank1,,£JisabethBleyleben_ Gencliirìgnngen dürfen Ers- Ost erreich anbieten und be-Koren'1oordinicri.BleyJeben- te Bank und Bundesländer- werben." Raiffeiscn ist lant
Koren ist in der Erste .Bank Sparkassen a.lIe wesentlichen Ikratli noch nìclit so weit.

Denn einige der 534 Raiffei-
senkassen beharren auf ihre
Eigenstiindigkeìt, wie der in-
terne Zwist mit dem "Förder-
verein der Primärbankcn"
zeigt. Laut Ikrath handelt es
sich bei der Marktoffensive
nichtpriniärul1eineiiAn¡,ryiff
auf Raiffeisen, soiidern man
wolle allen Banken Kunden
wegnehmen. Grosses Poten-
zial orieter aucli bei der Ba-
wag nach der Übernahme
durch Cerbenis.

CHRISTtAN HÖLLER
ch,i,tion.hoeller¡',wirt,chalt,blatl.at

RAIFPEI5EN;BL:EI,aT:,GEt:SS~N
RaiffeJsennimmtdieiu)ahrés_
beginrieinsetzeridesparkassen.
Olfensivegelasseri..AufdieAIl'
kündigung müssen einmal Taten
folgen.DasZiel,unsübefliolen
zu wollen, haben wir schon oft
geliört",fneintdlèrVorstand
einer Raiffeiseri'landesbank,

Die. Giebe.lkreuier starten
ebenfails eine Offensive-und
zwar bei Kommunalfinanziening.
Koordinieriwird dieser8ereich

i.Ç:9?:S:lB-Vorst~Ill:dKaFI Se.velda.
'A6,Eebote'¡iwel'denigUrislfge.Po'

dúkte;.die sich sijeiii.llan Ge.
mei.nden, Städte und iäiider ri(h.
ten.JndenerstendreiQuarialen
k,lette.rte das vorste.uerei-geliriis
-de(,RZ8 um26,SProiënt auf
1.66 Milliarden€. "Go:ade l'ü
dem Hintergrund der Kapitai-
markHurbulerizen ist die Ënt.
wìcklungauSge.zeichnet", freut
si(hRZB-ChefRüthensleiner.
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Störfeuer
fÜr RZB aus
Russland
Gegciiwind gibt es tÜrdie
Raiffcisenbank aus RilSS

land. EiJl elieimiliger Di-
rektorcterlnipexbank,die
die Raiffeisen Intrrnatio-
nal (lU)2006 für550Mil-
lionen US~DoJlar liwr.
nOnlllCn hatte, versticht
die FtlSiüll der beidcii

Institute aufzuhalten,
berichlet die. russische

Zeitung "Kommersanr".
OlegGowoniehin, dCl

iniDirektorcnrMderrii_
pexbanksass, fordeitvori
der RaiffeiseJibank eine
Entschädigung von rund
1,2 Milioiieii US-Dollar.
Dem ZusamllienschlU$s
derbeideiilnstíiutefieleJi
im Sommer 2006 dnige
liochraiigíge Manager-
posten ziim Opfer. Die
Banker erhielten eine
Kompensation von ciiii-
genuusendDoJJarbisw
cinerMilionDoJJar-nlir
Gow0nichiniiicht.

verfahren 9tfil2;;¡K.~!.~
Sejtden:i kn,I,nJft'1~,t,:rx.,:
Direktor gegen die Fu-si-

".on der beideïf"1'ñšttë7
Am 20. Novemberbracli_
te Goworuchiii beim Mos-
kauer Schiedsgericht eine
Klage zur Aufhebung der
Fusionsvereinbarung ein.
Bereils vor einem Jalir
haiiesicliGoworucliinan
das Scliiedsgericht der
InterilltionalenHandels-
kammer gewandt. Der FaJj
ist noch immer nicht
abgeschlossen.

\Vie die Verfahren auch
ansgehen v¡~erdeii - eines
hii der streitbare Direk-
tor jedenfalls nicht ge-
schafft: die Fusion;iufzii-
halten. Am Freitag wurde
der ZusalIiienschluss
zwischen der Raiffeisen-
bank Austria und der
Impexbank abgeschlos-
sen. Die Iiipexbank hi:ri
damit anf,juristiscli 7.U
existieren. (ved)

FINANZDIENSTLEISTER Pflichtbeitritt zur Anlegerentschaeligung für Berater und Vermittler soll bereits seit zehn Jahren gelten

Anwalt ortet Rechts\ìVidrigkeit bei Anlegerentschädigung

Anwalt lukas Aigner prÜft die Auswirkungen der Rechts-
widrigkeit für die Anleger im mutmJsslicheri BetrugsfaJl AMIS

Bei der Aiiiegerentschädigmig
der Finanzdienstleisterdiirf_
teii dem Gesetzgeber Fehler
unterlalifeiiseiii.Seít.L.No_
vember 2007 ist das \Vertp;¡~
pieraufsíditsgeselz \V.AG 2007
in Kraft, in dem die EU
Finanzmarktricliiline MiF1D
umgesetzt wurde. NacJi An-
gaben der Finaiizmarkiauf-
síc!it (FMA) IlÜssen laut Ar-
tikel lJ der MiFID ..sämtliche
im EWR tätigen Wertpapicl'-
firmen ausnalimslos einer An-
legcn:ntsclÚidigung angeJiò.

ren". Dlls licissi: Nicht nur
VermÖp-ensven"aliersonderll
auch \i;;niiiltlcr und'Berater
von FinanzdiellstJeistungeii
müsseJiiieuerdiiigseinnAn_

leg('rentscliádigulltbeitreieii.
In Österreich iSI das die Aii.
legerelltsdiädigung der \Ven.
papicrdíenstJeistungsiinter-
nehmen GnibH,kurzA.eV\; dic
durch den AnJage.Juinii AMIS
in die SchlagzeiJengerìcl.

Den Anlagebcralern und
VerinitiJcrn wird in Österreich
abereiiieÜbe.rgangsfrist bis

Ende April 2008 gewährt.
"J)eri:stérreIcliische GeSe.z.
gcberliat jcdodi JusstrAdit
gelassen, dass ein /\ufsc!iub
(AlUll.: Ühi:rgaiitstìist) der lúi
\Vertpapinfirnien yerpflich.

klê:n AngehÖrigkeiibei einer
Entsdif.digmigseiiiiclining
aufeuropäisdierEbcne.keine
Deckung iJi der MiFID findei"

¡ieisst es in eineni Schrcihen
dcr FlIiA vom 31. Oktober an
\Vcrtpa¡iiel'dienstlcíster. "ln
Abstimmung mit der Ae\V
mÜssen wir IJir Unternehmen
daher auffordern, iinverzÜg-
Jich,bis spä!estcJJjedoch 30.
NOYember, der AeW als Ge-
sellschafter beizutreten, aIJ-
dernf.1JJsdieFMA.1ufsiclits
behÖrdliche Massnalimen zu
ergreifen hat - his hin zur

Uniersagung dl' Dienstleis-
tiiigserliringung :iuïGrund-
lage des EU.P;sses."

Jahrelang rechtswidrig
Indesolt(1 L.ubs .'\ignervOJi

dei Ariw.1hkaiizlcí Kraft &

\Vinlerriiz Überhaupt eine

jahrelange Rechiswidrigkeít.
"Die VermittlCl lJJid Berater
sind schoii in der Anleger-
ellschädigungSl'íchtlinievom
März 1997(97/9/EG)eiÚsst,
diese Richilinie wurde durch
die MiFrDllichtgeänderl.',
s:i..ritder:\nwalt,dernlnd3000
AMrS-Ge.scliädigtt vcrtritt.
"Der Ariikclll im MiFlD ist

eine Vcrweisbes1jmlliing, die
festliJih, was ohnenliin bi:n~its
7.ehnJa1ire gcgolten hat." FÜr
Aigncrhdssi das, dass ,.das
öslcrreiclJisclie Ankgercnt.
sc!iädigimgssYS((:ms;itzchii
Jahren EU-n:;cÌ1iswidrig wai
bzw.isl".Aig,ner:"E¡slmjt,itJl
bcmigcn Geseizhar maiydas
'rc¡iariert." (km)


